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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordnete Lukas Reinken und Thomas Uhlen (CDU) 

Wie plant die Landesregierung die Einführung kostenfreier Tablets ab Jahrgang 7 an nieder-
sächsischen Schulen? 

Anfrage der Abgeordneten Lukas Reinken und Thomas Uhlen (CDU) an die Landesregierung, ein-
gegangen am 25.11.2025  

In seiner Regierungserklärung vor dem Landtag am 20. Mai 2025 hat Ministerpräsident Lies ange-
kündigt, dass alle Schülerinnen und Schüler in Niedersachsen ab der Jahrgangsstufe 7 schrittweise 
mit Tablets ausgestattet werden sollen. Ziel sei es, „möglichst bereits zum Schuljahr 2026/27“ die 
ersten Geräte bereitzustellen, um die digitale Lernumgebung landesweit zu verbessern. 

Das Kultusministerium hat in seiner Presseinformation zum Kultushaushalt 2026 vom 19. September 
2025 bestätigt, dass „kostenlose digitale Endgeräte aufwachsend ab Jahrgang 7“ vorgesehen sind 
und die Umsetzung im Rahmen eines landesweiten Programms erfolgen soll. 

Nach Medienberichten soll die Ausstattung zentral vom Land beschafft werden, während Fragen zur 
Finanzierung, Wartung und organisatorischen Umsetzung derzeit noch offen seien. Andere Medien 
bezifferten den voraussichtlichen Finanzbedarf für das Projekt auf etwa 800 Millionen Euro und wie-
sen auf mögliche Zusatzkosten für kommunale IT-Infrastruktur, Support und Versicherung hin.1

1. Welche organisatorischen Schritte sind zur Einführung der kostenfreien Tablets ab Jahrgang 7 
vorgesehen, und welcher Zeitplan liegt der Umsetzung zugrunde? 

2. Wer soll für Ausgabe, Wartung, Pflege, Ersatz und Rücknahme der Tablets verantwortlich sein, 
und wie soll die Zuständigkeitsverteilung zwischen Land, Schulträgern und Schulen geregelt 
werden? 

3. Auf welcher finanziellen Grundlage wird das Programm umgesetzt, und welche Gesamtkosten 
sind für Anschaffung, Zubehör, Versicherung, Wartung und Support vorgesehen? 

4. In welcher Form sollen die Geräte bereitgestellt werden (Leihmodell, Eigentumsübertragung, 
Leasing), und wann soll die Entscheidung über den Beschaffungsweg getroffen werden? 

5. Wie viele Tablets werden zum Beginn des Schuljahres 2026/2027 gegebenenfalls angeschafft, 
und wie viele Tablets werden in den kommenden Jahren angeschafft werden? 

6. In welchem Zeitraum soll die vollständige Ausstattung aller Schülerinnen und Schüler der 7. bis 
10. Klasse mit Tablets gegebenenfalls umgesetzt werden? 

7. Welche konkreten Geräte werden angeschafft bzw. wann soll die Entscheidung über die Gerä-
tefestlegung getroffen werden? 

8. Inwiefern wird zusammen mit den Tablets auch Gerätezubehör beschafft (z. B. Schutzhüllen, 
Tastaturen, Stifte etc.)? Falls kein Zubehör beschafft werden soll, wie wird gegebenenfalls ver-
hindert, dass Schülerinnen und Schüler aus einkommensschwachen Familien durch privat zu 
tragende Zusatzkosten benachteiligt werden? 

9. Auf welchem Weg werden die landesseitig zentral beschafften Geräte geliefert, und wie erfolgt 
die Verteilung an die Schülerinnen und Schüler? 

1 https://www.haz.de/politik/regional/die-angst-vor-den-schueler-tablets-FVHM2GU56RBPZAHHTCCH-
HZWQQM.html 
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10. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung gegebenenfalls zur technischen Einrichtung 
der Geräte, einschließlich Konfiguration, App-Verteilung und Einbindung in bestehende Schul-
IT-Systeme (z. B. IServ, Schulmanager)? 

11. Wie ist gegebenenfalls die Supportstruktur für die Schulen vorgesehen, insbesondere im Hin-
blick auf Helpdesk-Kapazitäten, Reaktionszeiten und die personelle Ausstattung vor Ort? 

12. Welche personellen Ressourcen sind für die Einführung und Betreuung der Geräte vorgesehen, 
und in welchem Umfang werden Schulträger, RLSB oder externe Dienstleister daran beteiligt? 

13. Welche Regelungen gelten für Versicherung, Haftung und Schadensfälle, und inwieweit sind 
Rückstellungen oder Absicherungen im Landeshaushalt eingeplant? 

14. Wie werden Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte in die Nutzung und Verwaltung 
der Geräte eingeführt, und welche Strukturen bestehen gegebenenfalls, um Rückmeldungen 
aus der Praxis systematisch zu erfassen und auszuwerten? 

15. Plant die Landesregierung, zentrale Abschlussprüfungen oder Vergleichsarbeiten künftig digital 
über die bereitgestellten Geräte durchzuführen, und welche technischen Voraussetzungen wer-
den hierfür gegebenenfalls geschaffen? 

16. Inwiefern wird eine private Nutzung der Geräte durch die Schülerinnen und Schüler erlaubt 
sein? 

17. Inwiefern werden gegebenenfalls Schulen, die bereits mit anderen digitalen Endgeräten arbei-
ten und gegebenenfalls entsprechende Digitalkonzepte verfolgen, in der Umstellung auf die 
neuen „Landes-Tablets“ unterstützt? 

18. Was soll mit den Tablets nach Ende der vorgesehenen Leihdauer passieren? 

(Verteilt am 01.12.2025) 
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